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Jugendämter lernen von Piloten 
»Beinahe-Unfälle« sollen offen analysiert werden – Kreis Lippe macht mit 
Von Christian A l t h o f f

D e t m o l d  (WB). Als
einziges Jugendamt Ost-
westfalen-Lippes stellt die
Behörde des Kreises Lippe
ihre Arbeit bei einem bun-
desweiten Modellprojekt
auf den Prüfstand. Der
Titel: »Aus Fehlern lernen.«

Die Mitarbeiter des Bre-
mer Jugendamtes kamen zu
spät, als sie im Oktober 2006
nach Kevin sehen wollten.
Der zweijährige Junge lag
seit fünf Monaten tot im
Kühlschrank. Die Obduktion
ergab, dass sein Vater ihm zu
Lebzeiten 24 Knochen ge-
brochen hatte. »Wir wollen
alles tun, damit so etwas im
Kreis Lippe nicht passiert«,
sagt Psychologin Irmgard
Weishaupt, Teamleiterin im
Jugendamt und Koordinato-
rin des Kinderschutz-Netz-
werkes Lippe.

Die damalige Familienmi-
nisterin Ursula von der Ley-
en hatte das wissenschaftlich
begleitete Projekt »Aus Feh-
lern lernen« im Sommer 2009
ins Leben gerufen. 42 Ämter
hatten sich beworben. Die
Initiatoren wählten zwölf
Modellkommunen aus und
wiesen ihnen insgesamt 30
Partnerkommunen zu. So
überprüfen jetzt der Kreis
Lippe und der niedersächsi-
sche Kreis Friesland gegen-
seitig ihre Arbeit.

Psychologin Irmgard
Weishaupt sagt, ihr gefalle

die Idee, die hinter dem
Projekt stecke. »Mein
Schwiegersohn ist Pilot. In
der Branche ist es völlig
selbstverständlich, dass man
über seine Beinahe-Fehler
spricht, damit Kollegen sie
vermeiden können. Diese Of-
fenheit müssen viele in der
Jugendschutzarbeit noch ler-
nen.« 

250 Kilometer sind es von
Detmold nach Jever, wo sich
die Mitarbeiter der beiden
Jugendämter regelmäßig
treffen. »Diese Distanz ist
sinnvoll. Denn so hat kein
Amt ein Problem damit, ei-
nen Fall, der nicht so gut
gelaufen ist, offen auf den
Tisch zu legen. Und die
andere Behörde muss bei der
Bewertung kein Blatt vor
den Mund nehmen.« Ur-
sprünglich sollten an diesen
Treffen auch Eltern teilneh-
men, die von Jugendämtern

betreut werden, doch der
Kreis Friesland fand nie-
manden, der bereit war.
»Das bedauere ich sehr«,
sagt Irmgard Weishaupt.

»Das Jugendamt Blomberg
hatte uns auf das bundeswei-
te Projekt aufmerksam ge-

macht, und wir haben uns
beworben. Natürlich gehört
ein bisschen Mut zur Teil-
nahme, denn man gibt damit
ja zu, dass nicht immer alles
rund läuft«, sagt die Psycho-
login. Sie erzählt von einem
Fall aus Lippe, bei dem
Nachbarn eine angebliche
Kindeswohlgefährdung ge-
meldet hatten. »Es ging um
einen alleinerziehenden Va-
ter und seine Kinder. Nach

dem Anruf der Nachbarn bei
der Polizei fielen sofort meh-
rere Streifenbeamte, Ord-
nungsamtsmitarbeiter und
Jugendamtskräfte bei der
Familie ein. Die Kinder wur-
den dadurch völlig ver-
schreckt und waren fast

traumatisiert. Es stellte sich
heraus, dass es den Kleinen
gut ging und sich die Nach-
barn vor allem über die
Unordnung auf dem Grund-
stück geärgert hatten.« Der
alleinerziehende Vater werde
nun sicherlich ein Problem
damit haben, sich jemals
hilfesuchend ans Jugendamt
zu wenden.

Auch dieser Fall sei im
Projekt »Aus Fehlern lernen«

erörtert worden. »Er zeigt,
dass die Zusammenarbeit
der unterschiedlichen Behör-
den in Sachen Jugendschutz
nicht immer gut funktio-
niert«, sagt Irmgard Weis-
haupt. Das sei auch nicht so
einfach: »Zuständig sind El-
tern, Jugendämter, Kinder-
ärzte, Gynäkologen, Polizis-
ten, Richter, Lehrer und
Kindergärtnerinnen. Da
weiß der eine oft nicht, was
der andere für Rechte und
Pflichten hat. Das wollen wir
in Lippe jetzt möglichst
schnell ändern.«

Prof. Dr. Elisabeth Pott,
Direktorin der Bundeszen-
trale für gesundheitliche
Aufklärung: »Das Projekt
mit den 42 Jugendämtern
läuft noch bis November.
Was dort erarbeitet wird,
werden wir so aufbereiten,
dass alle Kommunen davon
profitieren können.«

Ein verwaistes Kinderzimmer: Wurde den Eltern das Kind zu
Recht weggenommen? Oder hat das Jugendamt überreagiert?

42 Jugendbehörden stellen ihre Arbeit auf den Prüfstand, um
Fehler zu finden und in Zukunft zu vermeiden. Foto: Pierel

Irmgard Weishaupt ist Psycho-
login beim Kreis Lippe.

»Die Ergebnisse des Kinderschutz-Projekts wer-
den wir allen Kommunen zur Verfügung stellen.«

Dr. Elisabeth Pott, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Bankautomaten
manipuliert

Ein Polizist zeigt auf das
stecknadelgroße Kameraloch. 

Minden (WB). Unbekannte
haben an einem Bankauto-
maten der Deutschen Bank
in Espelkamp (Kreis Min-
den-Lübbecke) mit einer Mi-
nikamera Kontodaten ausge-
späht. Selbst Experten hat-
ten die Kamera oberhalb der
Tatstatur erst nach akribi-
scher Suche entdeckt. Be-
reits am Sonntag waren auch
bei der Postbank in Minden
Kontodaten ausspioniert
worden. Ende 2009 hatte es
einen ähnlichen Fall in Porta
Westfalica gegeben.

RTL-Sieger sagt
Auftritt ab

Halle (WB). Terrierhündin
Primadonna und Yvo Anto-
nio, Sieger der RTL-Show
»Das Supertalent«, kommen
am 6. Februar doch nicht ins
Gerry-Weber-Stadion – »we-
gen Erkrankung der Hün-
din«. Die Bühnenshow »Das
Supertalent« mit elf Künst-
lern findet trotzdem statt.
Trotz Absage des Siegers
würden Eintrittskarten nicht
zurückgenommen, sagte ein
Gerry-Weber-Sprecher.

Salz für Bundesstraßen geht aus
Meistereien schränken Räumdienst ein – Glatteisunfälle

B i e l e f e l d  (WB/bex).
Schnee, Eis und kein Ende:
Der Winter hat OWL weiter
fest im Griff. Jetzt schränkt
auch der Landesbetrieb
Straßen NRW den Winter-
dienst ein.

Im Kreis Paderborn gab es
am Freitag zehn Glätteunfäl-
le mit zwei Verletzten und
einem Sachschaden von ins-
gesamt 35 000 Euro. Unfall-
ursache war laut Polizei
meistens zu hohe Geschwin-
digkeit auf Schnee oder
Schneematsch. 

Im Kreis Lippe krachte es
im morgendlichen Berufs-
verkehr sogar 26 Mal. Bei
einem der Unfälle wurde ein
Fahrer leicht verletzt, an-
sonsten blieb es bei Blech-
schäden. Im Kreis Minden-
Lübbecke ereigneten sich
zwei Glatteisunfälle. Zwei
Menschen wurden verletzt. 

Vor den anhaltenden
Schneefällen hat jetzt auch

der Landesbetrieb Straßen
NRW kapituliert: »Der Win-
terdienst auf den Bundes-
und Landesstraßen in OWL
kann nicht in dem gewohn-
ten Umfang und der bisheri-
gen Qualität durchgeführt
werden«, teilte die Behörde
am Freitag mit. Denn der

Streusalzmangel macht sich
auch bei den sieben Straßen-
meistereien von Straßen
NRW in der Region bemerk-
bar. Bereits vor Wochen hat-
ten die Kommunen aufgrund
von Streusalzknappheit an-
gekündigt, nur die Haupt-
verkehrsstraßen eisfrei hal-

ten zu können. Jetzt müssen
sich die Verkehrsteilnehmer
aber auch auf nur teilweise
geräumte und nicht bestreu-
te Bundes- und Landesstra-
ßen einstellen. Die Autobah-
nen sind (noch) nicht betrof-
fen.

Für Wintersportler ist je-
doch alles angerichtet: Am
Samstag und Sonntag soll es
immer wieder schneien. In
der Wintersport-Arena Sau-
erland laufen mehr als 100
Lifte, gut 430 Kilometer
Langlaufloipen sind gespurt.
Die Schneefälle der vergan-
genen Tage haben in Winter-
berg allerdings zur Sperrung
mehrerer öffentlicher Ge-
bäude geführt. Betroffen ist
die Eissporthalle, in der auch
der Kursaal und die Touris-
tik-Zentrale untergebracht
sind. Außerdem dürfen die
Sporthalle eines Gymnasi-
ums und zwei Dorf- und
Schützenhallen nicht mehr
betreten werden.

@ www.wintersport-arena.de

Marktleiter zum zweiten Mal überfallen
Kirchlengern (WB). Der

Filialleiter eines Edeka-
Marktes in Kirchlengern
(Kreis Herford) ist am Don-
nerstag nach Geschäfts-
schluss gegen 21.30 Uhr von
zwei maskierten Männern
vor seinem Haus überfallen
worden. Unter Vorhalt einer
Pistole händigte der 52-Jäh-

rige die Schlüssel der Filiale
aus. Anschließend wurde er
gefesselt. Ein Täter blieb bei
ihm, der andere machte sich
auf den Weg zum etwa einen
Kilometer entfernten Super-
markt, wo er den Tresor
öffnete und die Tageseinnah-
men entwendete. Die Männer
blieben über Handy in Kon-

takt. Als der zweite Täter die
Beute offensichtlich an sich
gebracht hatte, ließ der Be-
wacher den Filialleiter gefes-
selt in der Garage zurück.
Das Opfer konnte sich rasch
befreien und die Polizei alar-
mieren. Die Täter, beide sind
etwa 25 Jahre alt, sind flüch-
tig. Der 52-Jährige war erst

vor wenigen Wochen Opfer
eines Überfalls geworden.
Am 7. Dezember hatte ihm
ein Einzeltäter nach Ge-
schäftsschluss aufgelauert.
Auf dem Weg zur Sparkasse
hatte ihn der Unbekannte
niedergeschlagen und ihm
die Tasche mit den Tagesein-
nahmen entrissen. 

In Petershagen rutschte ein Mann mit seinem Bulli auf glatter
Straße gegen einen Mazda, dessen Fahrer verletzt wurde.

Autofahrer schläft im Stau ein
Bielefeld (dpa). Ein betrunkener Autofahrer aus Bielefeld

hat am Donnerstagabend die A 45 bei Olpe blockiert. Der
28-Jährige war im Stau eingeschlafen. Selbst als Polizisten die
Seitenscheibe einschlugen, rührte er sich nicht. Erst an der
frischen Luft kam er zu sich – und wehrte sich zunächst heftig.
Für eine Blutprobe wurde er zur Wache mitgenommen.

Betrug mit dem Lederjackentrick
Bad Salzuflen (WB). Die Polizei warnt vor Betrügern, die

mit dem Lederjackentrick in der Region unterwegs sind. So
wollten am Donnerstag zwei Männer in Bad Salzuflen und
Lage Lederjacken verkaufen. Sie gaben sich als Bekannte der
Angesprochenen aus. Das vermeintliche Schnäppchen entpup-
pe sich häufig als minderwertige Ware, warnt die Polizei. 

Ein Ausbrecher sitzt in Brackwede
Bielefeld (dpa). Nach ihrem Ausbruch aus dem Gefängnis in

Münster werden die beiden Häftlinge ihre Strafen an
verschiedenen Orten absitzen. Der 34 Jahre alte Besim D.
wurde in der Justizvollzugsanstalt in Werl untergebracht, der
25 Jahre alte Amir H. in der JVA Bielefeld-Brackwede. Das
bestätigte ein Sprecher des NRW-Justizministeriums. 

– Anzeige –


